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	EUROPÄISCHE KOMMISSION

GENERALDIREKTION 

UMWELT

Direktion F - Ressourcen

ENV.F.2 - Finanzen



AUFFORDERUNG ZUR INTERESSENBEKUNDUNG 

(2006 – 2009)

 Standardformular
FRIST FÜR DIE EINREICHUNG: Die zusammengestellte Liste bleibt für 3 Jahre gültig, d.h. vom 01.02.2006 to 31.01.2009. Anträge können jederzeit ab der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung - mit Ausnahme der letzten drei Monate (es gilt das Datum des Poststempels) - eingereicht werden. Nach diesem Datum werden eingereichte Anträge nicht berücksichtigt. Anträge müssen auf dem Postweg (oder einem privaten Kurierservice) oder durch persönliche Abgabe eingereicht werden.  Übermittelte Anträge per Fax oder E-Mail werden nicht berücksichtigt.
Bitte beachten Sie, dass es dem potentiellen Auftragnehmer obliegt, die GD Umwelt unverzüglich von Änderungen der administrativen, technischen oder finanziellen Einzelheiten zu unterrichten, die eine Änderung seines ursprünglichen Antrags zur Folge haben.

Das Original dieses Antrags muss per Einschreiben oder durch einen Kurierdienst an die:



Europäische Kommission

Generaldirektion Umwelt
Finanzen – DG ENV.F.2

Aufforderung zur Interessenbekundung (C.E.I – A.M.I)

BU-5 00/169

B–1049 Brüssel, Belgien
geschickt werden.

Handgelieferte Originalanträge sollten an der folgenden Adresse abgegeben werden:

Europäische Kommission

Generaldirektion Umwelt

Finanzen – DG ENV.F.2 (BU-5 00/169)

Aufforderung zur Interessenbekundung (C.E.I – A.M.I)

Avenue du Bourget, 1

B–1140 Brüssel, Belgien

TEIL A
 VERWALTUNGSTECHNISCHE  ANGABEN
Bitte sorgfältig ausfüllen. Der „Koordinator“ ist die Kontaktperson für das Projekt, die über das Ergebnis der Auswahl unterrichtet wird. Der gesamte Schriftverkehr wird an die nachstehende Anschrift gerichtet.
	Vollständige Bezeichnung
	

	Kurzbezeichnung
	

	Rechtsstatus
	

	Abteilung/Referat
	

	Postanschrift:
	

	Straße und Hausnummer
	
	

	Postleitzahl - Stadt
	

	Land
	

	Vor- und Familienname des Koordinaotrs
	Herr /Frau /Fräulein /Dr. /Prof. /Sonstiges:
Familienname:                                         Vorname:


	Funktion des Koordinators
	

	Mehrwertsteuernummer
	

	Nationale Versicherungsnummer (bei natürlichen Personen)

	( +                                               )

	Telefon (einschließlich Länder- und Ortsnetzvorwahl)
	( +                                               )

	Fax (einschließlich Länder- und Ortsnetzvorwahl)
	

	E-Mail
	@

	Internet-Adresse
	http://


TEIL B.1 AUSSCHLUSSKRITERIEN

 Alle nachweisbaren Bescheinigungen und Unterlagen in Übereinstimmung mit den Ausschlusskriterien
1. Potentielle Auftragnehmer werden von der Teilnahme an dieser Aufforderung zur Interessenbekundung ausgeschlossen, wenn:
a) sie sich in Konkurs, Liquidation, einem außergerichtlichen oder gerichtlichen Vergleichsverfahren befinden, ihre Geschäftstätigkeit vorübergehend eingestellt haben oder sich aufgrund eines ähnlichen in innerstaatlichen Rechtsvorschriften vorgesehenen Verfahrens in einer vergleichbaren Lage befinden,
b) sie rechtskräftig wegen eines Tatbestands verurteilt worden sind, der ihre berufliche Zuverlässigkeit in Frage stellt,
c) sie sich im Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit eines schweren Verstoßes gegen berufs- oder standesrechtliche Vorschriften schuldig gemacht haben, der von der Kommission nachweislich festgestellt wurde;
d) sie ihrer Verpflichtung zur Zahlung von Sozialversicherungsbeiträgen oder Steuern nach den Rechtsvorschriften des Landes ihrer Niederlassung, des Landes der Vergabebehörde oder des Landes der Auftragserfüllung nicht nachgekommen sind,
e) sie rechtskräftig wegen Betrug, Korruption, Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung oder einer anderen gegen die finanziellen Interessen der Gemeinschaften gerichteten Handlung verurteilt worden sind,
f) bei ihnen eine schwere Vertragsverletzung wegen Nichterfüllung ihrer Verpflichtungen aus einem anderen Beschaffungsvertrag oder der Gewährung eines Zuschusses aus Haushaltsmitteln der Gemeinschaft finanzierten Vertrag festgestellt wurde,
2. Kandidaten müssen bezeugen, dass sie sich nicht in einer der oben genannten Situationen befindet, indem sie das Formular in Teil B.2 ausfüllen und unterschreiben  (Erklärung zu den Ausschlusskriterien). Sie müssen einwilligen, der Kommission auf Anforderung die Bescheinigungen oder Unterlagen vorzulegen, die beweisen, dass Sie sich nicht in einer der Situationen wie unter 1 (a), (b), (d) und (e) befinden.
3. Aufträge können nicht an Bewerber oder Bieter vergeben werden, die während des Vergabeverfahrens:
(a) in einem Interessenskonflikt stehen;

(b) in Bezug auf die von der Vergabebehörde für die Teilnahme an der Ausschreibung verlangten Auskünfte falsche Angaben oder keine Angaben gemacht haben.

4. Die Kommission kann den Kandidaten administrative oder finanzielle Strafen auferlegen, die sich in einem der obengenannten Fälle des Ausschlusses befinden, in Einvernehmen mit Artikeln 93, 94 & 96 der Verordnung über die Haushaltsordnung (Ratsverordnung 1605/2002 vom 25/6/02) und Artikel 133 der Durchführungsbestimmungen (Kommissionsverordnung 2342/2002 vom 23/12/02)

TEIL B.2

ERKLÄRUNG  DER  AUSSCHLUSS-
KRITERIEN
Der Unterzeichnete:
Name der natürlichen Person/Gesellschaft/Organisation:
Anschrift:
Eintragungsnummer:
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer:
erklärt an Eides statt, für die genannte natürliche Person/Gesellschaft/Organisation, daß:
a) sie sich nicht in Konkurs, Liquidation, einem außergerichtlichen oder gerichtlichen Vergleichsverfahren befindet, ihre Geschäftstätigkeit vorübergehend eingestellt hat oder sich aufgrund eines ähnlichen in innerstaatlichen Rechtsvorschriften vorgesehenen Verfahrens in einer vergleichbaren Lage befindet,
b) sie nicht rechtskräftig wegen eines Tatbestands verurteilt worden ist, der ihre berufliche Zuverlässigkeit in Frage stellt,
c) sie sich im Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit nicht eines schweren Verstoßes gegen berufs- oder standesrechtliche Vorschriften schuldig gemacht haben, der von der Kommission nachweislich festgestellt wurde;
d) sie ihrer Verpflichtung zur Zahlung von Sozialversicherungsbeiträgen oder Steuern nach den Rechtsvorschriften des Landes ihrer Niederlassung, des Landes der Vergabebehörde oder des Landes der Auftragserfüllung nicht nachgekommen sind,
e) sie nicht rechtskräftig wegen Betrug, Korruption, Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung oder einer anderen gegen die finanziellen Interessen der Gemeinschaften gerichteten Handlung verurteilt worden sind,
f) bei ihnen keine schwere Vertragsverletzung wegen Nichterfüllung ihrer Verpflichtungen aus einem anderen Beschaffungsvertrag oder der Gewährung eines Zuschusses aus Haushaltsmitteln der Gemeinschaft finanzierten Vertrag festgestellt wurde,

g) auf Anfrage  die unter Teil B1 erforderlichen Belege vorgelegt werden.
Mir, dem Unterzeichneten, ist bekannt, dass kein Zuschlag erteilt werden kann, wenn während des Vergabeverfahrens die natürliche Person/Gesellschaft/Organisation:
· in einem Interessenskonflikt steht,
· in Bezug auf die von der Vergabebehörde für die Teilnahme an der Ausschreibung verlangten Auskünfte falsche Angaben oder keine Angaben gemacht hat.
Name und Vorname:







Datum:
Unterschrift:
TEIL C.1  Auswahlkriterien 
Kandidaten  werden anhand folgender Auswahlkriterien bewertet:

1.  Technische und fachliche Leistungsfähigkeit
Die technische und fachliche Leistungsfähigkeit des Kandidaten ist nachzuweisen.

· Nachweis der Ausbildung und beruflichen Qualifikation des Bieters und/oder des Führungspersonals des Unternehmens und insbesondere der Person bzw. der Personen, die für die Erbringung der Dienste zuständig ist bzw. sind.  Lebensläufe sind vorzulegen.

·  Der Auftragnehmer muss eine Liste vergleichbarer Projekte vorlegen, die in den vergangenen 3 Jahren durchgeführt wurden (Teil C.2)

2.  Technische und fachliche Leistungsfähigkeit 

Die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit des Bewerbers ist durch Ausfüllen des Formulars unter Teil C3 nachzuweisen. 
(Öffentliche oder Internationale Organisationen müssen den letzten abgeschlossenen Haushaltsbericht vorlegen).
3. Nachweis der Eintragung in einem der Berufs- oder Handelsregister:

Der Kandidat muss den Nachweis erbringen, dass er nach geltendem Recht zur Erbringung der Auftragsleistung befugt ist: Eintrag in das Berufs- oder Handelsregister, Mitgliedschaft in einer einschlägigen Organisation, ausdrückliche Vollmacht oder Eintrag in das Mehrwertsteuerregister.

4. Verzeichnis der betreffenden Mitgliedstaaten der Europäischen Union und/oder Drittländer in welchen Kandidaten befugt sind, die Arbeit zu verrichten: 
	(
	Belgien
	(
	Lettland
	(
	Slowakei
	(
	

	(
	Bulgarien
	(
	Litauen
	(
	Slowenien
	(
	

	(
	Dänemark
	(
	Luxemburg
	(
	Spanien
	(
	

	(
	Deutschland
	(
	Malta
	(
	Tchechische Republik
	(
	

	(
	Estland
	(
	Niederlande
	(
	Ungarn
	(
	

	(
	Finnland
	(
	Österreich
	(
	Vereinigtes Königreich
	(
	

	(
	Frankreich
	(
	Polen
	(
	Zypern
	(
	

	(
	Griechenland
	(
	Portugal
	Drittländer
	
	

	(
	Irland
	(
	Rummänien
	(
	Türkei
	
	

	(
	Italien
	(
	Schweden
	(
	
	(
	


TEIL C.2   Technische und fachliche Leistungsfähigkeit 
(Ein Blatt für jedes gewählte Untergebiet)
	Nr.
	Untergebiet :

	
	


	Kenntnisse der Arbeitsprachen des Kandidaten

	
	


	 Bitte weisen Sie Ihr Know-how sowie ihre Leistungsfähigkeit, Erfahrung und Zuverlässigkeit auf dem vorstehend genannten Untergebiet nach.




Erklärung: Diese Bewerbung wird in voller Sachkenntnis der Zuständigen der koordinierenden Einrichtung eingereicht
______________________________




Datum:

Unterschrift des Projektkoordinators
	Erläuterung – bitte vor dem Ausfüllen das Formular unter C.3 sorgfältig lesen



Vereinfachte Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung
Formular C.3 ist von allen privaten Bietern auszufüllen. Treten öffentliche Stellen oder internationale Organisationen als Bieter auf, müssen sie dieses Formular nicht ausfüllen. Private Bieter müssen angeben, ob ihr Unternehmen bzw. ihre Organisation gewinnorientiert oder gemeinnützig ist.
Mit Hilfe des Formulars C.3 werden die der Bilanz des Unternehmens bzw. der Organisation entnommenen Daten in eine standardisierte Form übertragen. Die nachstehende Entsprechungstabelle gibt Aufschluss über die Zuordnung der verschiedenen Konten entsprechend der Vierten Rechnungslegungsrichtlinie.
Das Formular sollte sorgfältig und möglichst von einem professionellen Buchhalter oder Rechnungsprüfer ausgefüllt werden.  Die Daten dienen der Bewertung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des Unternehmens bzw. der Organisation.  Daher kommt es darauf an, dass die angegebenen Daten korrekt sind. Die Kommission kann um Vorlage eines bescheinigten Jahresabschlusses zur Überprüfung der Angaben bitten. 
Die Beträge sind in Euro anzugeben (bitte benutzen Sie den Umtauschkurs des Datums der Schließung des Kontos).
Abkürzungen t-1 und t0
Die Abkürzung t0 bezieht sich auf die letzte bescheinigte Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung. t-1 bezieht sich auf die Bilanz, die vor der letzten bescheinigten Bilanz erstellt wurde. Entsprechend bezieht sich der Stichtag t0 auf den Abschluss der letzten Bilanz und der Stichtag t-1 auf den Abschluss der vorletzten Bilanz. Die  Zeitspanne t0 bezieht sich auf die Zahl der Monate, auf die sich der letzte Bilanzbogen bezieht. Die  Zeitspanne t-1 bezieht sich auf die Zahl der Monate, auf die sich der vorletzte Bilanzbogen bezieht.
	BILANZ
	
	ENTSPRECHUNG MIT DER 4. RECHNUNGSLEGUNGSRICHTLINIE

	AKTIVA
	
	AKTIVA / 4. RECHUNGSLEGUNGSRICHTLINIE (Artikel 9)

	1. Ausstehende Einlagen auf das gezeichnete Kapital
	
	A. Ausstehende Einlagen auf das gezeichnete Kapital
	A. Ausstehende Einlagen auf das gezeichnete Kapital (einschließlich eingefordertes Kapital)

	2. Anlagevermögen
	
	C. Anlagevermögen
	

	2.1. Immaterielle Anlagenwerte
	
	B. Aufwendungen für Errichtung und Erweiterung des Unternehmens entsprechend den einzelstaatlichen Rechtsvorschriften 
C. I. Immaterielle Anlagenwerte

	B. Aufwendungen für Errichtung und Erweiterung des Unternehmens entsprechend den einzelstaatlichen Rechtsvorschriften 
C.I.1. Kosten für Forschung und Entwicklung
C.I.2. Konzessionen, Patente, Lizenzen, Wahrenzeichen und ähnliche Rechte und Werte, soweit sie a) entgeltlich erworben wurden und nicht unter dem Posten C.I.3 auszuweisen sind oder b) von dem Unternehmen selbst erstellt wurden
C.I.3. Geschäfts- oder Firmenwert, sofern er entgeltlich erworben wurde
C.I.4. Geleistete Anzahlungen

	2.2. Sachanlagen
	
	C.II. Sachanlagen
	C.II.1. Grundstücke und Bauten
C.II.2. Technische Anlagen und Maschinen
C.II.3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung
C.II.4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

	2.3. Finanzanlagen
	
	C.III.Finanzanlagen
	C.III.1.Anteile an verbundenen Unternehmen
C.III.2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
C.III.3. Beteiligungen
C.III.4.Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
C.III.5.Wertpapiere des Anlagevermögens
C.III. 6. Sonstige Ausleihungen
C.III.7. Eigene Aktien oder Anteile (unter Angabe ihres Nennbetrages oder, wenn ein Nennbetrag nicht vorhanden ist, ihres rechnerischen Wertes)

	3. Umlaufvermögen
	
	D. Umlaufvermögen
	

	3.1. Vorräte
	
	D.I.Vorräte 
	D.I.1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
D.I.2. Unfertige Erzeugnisse
D.I.3. Fertige Erzeugnisse und Waren
D.I.4 Geleistete Anzahlungen

	3.2.1. Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem  Jahr
	
	D.II. Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

	D.II.1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
D.II.2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
D.II.3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
D.II.4. Sonstige Forderungen
D.II.6. Rechnungsabgrenzungsposten

	3.2.2. Forderungen mit einer Restlaufzeit von einem Jahr oder weniger

	
	D.II. Forderungen mit einer Restlaufzeit von einem Jahr oder weniger

	D.II.1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
D.II.2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
D.II.3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
D.II.4. Sonstige Forderungen
D.II.6. Rechnungsabgrenzungsposten

	3.3. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten
	
	D.IV. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten
	D.IV. Guthaben bei Kreditinstituten, Postscheckguthaben, Schecks und Kassenbestand

	3.4. Sonstiges Umlaufvermögen
	
	D.III Wertpapiere
	D.III.1. Anteile an verbundenen Unternehmen
D.III.2.Eigene Aktien oder Anteile (unter Angabe ihres Nennbetrages oder, wenn ein Nennbetrag nicht vorhanden ist, ihres rechnerischen Wertes)
D.III.3. Sonstige Wertpapiere

	Aktiva insgesamt
	
	Aktiva insgesamt
	


	PASSIVA
	
	PASSIVA / 4. RECHUNGSLEGUNGSRICHTLINIE (Artikel 9)

	4. Eigenkapital und Rücklagen
	
	A. Eigenkapital und Rücklagen
	

	4.1. Gezeichnetes Kapital
	
	A.I. Gezeichnetes Kapital
A.II. Agio
	A.I. Gezeichnetes Kapital
A.II. Agio

	4.2. Rücklagen
	
	A.III. Neubewertungsrücklage
A.IV. Rücklagen
	A.III. Neubewertungsrücklage
A.IV.1. Gesetzliche Rücklage, soweit einzelstaatliche Rechtsvorschriften die Bildung einer derartigen Rücklage vorschreiben.
A.IV.2. Rücklage für eigene Aktien oder Anteile
A.IV.3. Satzungsmäßige Rücklagen
A.IV.4. Sonstige Rücklagen

	4.3. Ergebnisvortrag
	
	A.V. Ergebnisvortrag
	A.V. Ergebnisvortrag


	4.4. Ergebnis des Geschäftsjahres
	
	A.VI. Ergebnis des Geschäftsjahres
	A.VI. Ergebnis des Geschäftsjahres

	5. Verbindlichkeiten
	
	C. Verbindlichkeiten
	

	5.1.1 Langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Nichtbanken

	
	B. Rückstellungen  ( > ein Jahr)
C. Verbindlichkeiten ( > ein Jahr)
	B.1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen.
B.2. Steuerrückstellungen
B.3. Sonstige Rückstellungen
C.1. Anleihen, davon konvertibel
C.3. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen, soweit diese nicht von dem Posten Vorräte offen abgesetzt werden
C.4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
C.6. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
C.7. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
C.8. Sonstige Verbindlichkeiten, davon Verbindlichkeiten aus Steuern und Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit
C.9. Rechnungsabgrenzungsposten

	5.2.1. Langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
	
	C. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ( > ein Jahr)
	C.2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
C.5. Verbindlichkeiten aus Wechseln

	5.1.2. Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Nichtbanken
	
	B. Rückstellungen ( = ein Jahr)
C. Verbindlichkeiten ( = ein Jahr)

	B.1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen.
B.2. Steuerrückstellungen
B.3. Sonstige Rückstellungen
C.1. Anleihen, davon konvertibel
C.3. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen, soweit diese nicht von dem Posten Vorräte offen abgesetzt werden
C.4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
C.6. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
C.7. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
C.8. Sonstige Verbindlichkeiten, davon Verbindlichkeiten aus Steuern und Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit
C.9. Rechnungsabgrenzungsposten

	5.2.2. Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber  Kreditinstituten

	
	C. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
(= ein Jahr)
	C.2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
C.5. Verbindlichkeiten aus Wechseln

	Passiva insgesamt
	
	Passiva insgesamt
	


	
	
	
	

	GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
	
	GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG / 4. RECHNUNGSLEGUNGSRICHTLNIE (Artikel 23)

	6. Umsatz
	
	1. Nettoumsatzerlöse
	1. Nettoumsatzerlöse


	7. Veränderung des Lagerbestands
	
	2. Veränderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen
	2. Veränderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen


	8. Sonstige betriebliche Erträge
	
	3. Andere aktivierte Eigenleistungen 

4. Sonstige betriebliche Erträge
	3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge


	9. Kosten für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

	
	5. a) Materialaufwand
5. b) Sonstige externe Aufwendungen
	5. a) Materialaufwand
5. b) Sonstige externe Aufwendungen


	10. Sonstige betriebliche Aufwendungen
	
	8. Sonstige betriebliche Aufwendungen
	8. Sonstige betriebliche Aufwendungen


	11. Personalaufwand
	
	6. Personalaufwand
	6. a) Löhne und Gehälter
6. b) Soziale Aufwendungen, davon für Altersversorgung

	12. Brutto-Betriebsergebnis
	
	Brutto-Betriebsergebnis
	

	13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte
	
	7. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte
	7. a) Wertberichtigungen zu Aufwendungen für die Errichtung und Erweiterung des Unternehmens und zu Sachanlagen und immateriellen Anlagewerten
7. b) Wertberichtigungen zu Gegenständen des Umlaufvermögens, soweit diese die in dem Unternehmen üblichen Wertberichtigungen überschreiten

	14. Netto-Betriebsergebnis
	
	Brutto-Betriebsergebnis abzüglich Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte

	15. Finanzerträge und Wertberichtigungen auf Finanzanlagen
	
	Finanzerträge und Wertberichtigungen auf Finanzanlagen
	9. Erträge aus Beteiligungen
10. Erträge aus sonstigen Wertpapieren und Forderungen des Anlagevermögens
11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
12. Wertberichtigungen zu Finanzanlagen und zu Wertpapieren des Umlaufvermögens

	16. Zinsaufwendungen
	
	Zinsaufwendungen
	13. Zinsaufwendungen und ähnliche Aufwendungen

	17. Ähnliche Aufwendungen
	
	Ähnliche Aufwendungen
	

	18. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit
	
	Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit
	15. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit nach Abzug der Steuern


	19. Außerordentliche Erträge und Aufwendungen
	
	Außerordentliche Erträge und Aufwendungen
	16. Außerordentliche Erträge
17. Außerordentliche Aufwendungen

	20. Steuern auf den Gewinn
	
	Steuern
	14. Steuern auf das Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit
19. Steuern auf das außerordentliche Ergebnis
20. Sonstige Steuern, soweit nicht unter obigen Posten enthalten

	21. Ergebnis des Geschäftsjahres
	
	Ergebnis des Geschäftsjahres
	21. Ergebnis des Geschäftsjahres



	TEIL C.3 FORMULAR




	Vereinfachte Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Name des Unternehmens
	 
	 
	Art des Unternehmens
	 
	mit Erwerbszweck
	 

	
	
	
	
	 
	 
	
	
	
	 
	 

	Ausschreibung Nr.
	 
	 
	Länder-Code
	 
	
	ohne Erwerbszweck
	 

	
	
	
	
	 
	
	
	
	
	
	

	Auftragsvolumen (€)
	 
	Vertragsdauer
	
	 
	
	Monate
	

	
	
	
	
	 
	
	
	 
	
	
	

	Bilanzstichtag t0
	 
	Zeitspanne t0
	
	 
	
	Monate
	

	Bilanzstichtag t-1
	 
	Zeitspanne t-1
	
	 
	
	Monate
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Bilanz
	 

	
	Aktiva
	 
	 
	 
	t0 (in Euro)
	 
	t-1 (in Euro)
	 

	
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	1. Ausstehende Einlagen auf das gezeichnete Kapital
	 
	 
	 
	 
	 

	
	2. Anlagevermögen (2.1+2.2+2.3)
	 
	 
	0
	 
	0
	 

	
	 
	2.1 Immaterielle Anlagenwerte
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	 
	2.2 Sachanlagen
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	 
	2.3 Finanzanlagen
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	3. Umlaufvermögen (3.1+3.21+3.22+3.3+3.4)
	 
	0
	 
	0
	 

	
	 
	3.1 Vorräte
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	 
	 
	3.2.1 Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
	 
	 
	 
	 

	
	 
	 
	3.2.2 Forderungen mit einer Restlaufzeit von einem Jahr oder weniger
	 
	 
	 
	 

	
	 
	3.3
	Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten
	 
	 
	 
	 
	 

	
	 
	3.4 Sonstiges Umlaufvermögen
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	Aktiva insgesamt (1+2+3)
	 
	 
	0
	 
	0
	 

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Passiva
	 
	 
	 
	t0 (in Euro)
	 
	t-1 (in Euro)
	 

	
	4. Eigenkapital und Rücklagen (4.1+4.2+4.3+4.4)
	 
	0
	 
	0
	 

	
	 
	4.1
	Gezeichnetes Kapital
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	 
	4.2
	Rücklagen
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	 
	4.3
	Ergebnisvortrag
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	 
	4.4
	Ergebnis des Geschäftsjahres
	 
	 
	 
	 
	 

	
	5. Verbindlichkeiten (5.11+5.12+5.21+5.22)
	 
	0
	 
	0
	 

	
	 
	 
	5.1.1 Langfrisitige Verbindlichkeiten gegenüber Nichtbanken
	 
	 
	 
	 

	
	 
	 
	5.1.2 Langfrisitge Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
	 
	 
	 
	 

	
	 
	 
	5.2.1 Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Nichtbanken
	 
	 
	 
	 

	
	 
	 
	5.2.2 Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
	 
	 
	 
	 

	
	Passiva insgesamt (4+5)
	 
	 
	0
	 
	0
	 

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Gewinn- und Verlustrechnung
	 

	
	 
	 
	 
	 
	t0 (in Euro)
	 
	t-1 (in Euro)
	 

	
	6. Umsatz
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	7. Veränderungen des Lagerbestands
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	8. Sonstige betriebliche Erträge
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	9. Kosten für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
	 
	 
	 
	 
	 

	
	10. Sonstige betriebliche Aufwendungen
	 
	 
	 
	 
	 

	
	11. Personalaufwand
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	12. Brutto-Betriebsergebnis (6.+7.+8.-9.-10.-11.)
	 
	0
	 
	0
	 

	
	13.  Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Sachanlagen und immaterielle Werte
	 
	 
	 
	 

	
	14. Netto-Betriebsergebnis (12.-13.)
	 
	 
	0
	 
	0
	 

	
	15. Finanzerträge und Wertberichtigungen auf Finanzanlagen
	 
	 
	 
	 
	 

	
	16. Zinsaufwendungen
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	17. Ähnliche Aufwendungen
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	18. Ergebnis der nomalen Geschäftstätigkeit (14+15.-16.-17.)
	0
	 
	0
	 

	
	19. Außerordentliche Erträge und Aufwendungen
	 
	 
	 
	 
	 

	
	20. Steuern auf den Gewinn
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	21. Ergebnis des Geschäftsjahres (18.+19.-20.)
	 
	0
	 
	0
	 

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Vollstandige Bezeichnung:
	Datum:
	Unterschrift:
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


CHECK LIST

Teil A 

die ausgefüllte Aufforderung zur Interessenbekundung

Teil B.2

Ausgefüllte, unterschriebene und datierte Erklärung zu den Ausschlusskriterien

Teil C.1

Lebensläufe der Personen, die die Arbeit ausführen


Dokument(e) zum Beweis von wirtschaftlicher und finanzieller Kapazität



Nachweis der Eintragung in einem der Berufs- oder Handelsregister
Liste der Kandidaten der Mitgliedsstaaten der Europäischen Union und/oder Drittländer, welche qualifiziert sind, die Arbeiten auszuführen

Teil C.2
Technische und fachliche Leistungsfähigkeit (ein Blatt für jedes gewählte Untergebiet), Nummer, Titel, Arbeitssprachen, Berufserfahrung, unterschrieben und datiert.

Teil C.3

Formular für die Feststellung der finanziellen Leistungfähigkeit.
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